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Freiburg, 17. November 

 

Pressemitteilung  
 

Wohnen mit Weitblick  

• 91 neue Wohnungen entstehen am Behördenareal – davon 62 öffentlich gefördert 

• Meilenstein der Freiburger Wohnbauoffensive: 1.000 Wohnungen im Bau 

• Bezahlbarer Wohnraum für Herdern – mitten in Freiburg 

 

Mit dem Spatenstich an der Stefan-Meier-Straße startet die Freiburger Stadtbau GmbH 

(FSB) den Bau von 91 neuen Wohnungen, davon 62 öffentlich gefördert. Oberbürgermeister 

Martin Horn: „Das ist ein starkes Signal für Freiburgs Zukunft. Mit dem Behördenareal er-

reicht die FSB einen neuen Höhepunkt unserer gemeinsamen Wohnbauoffensive – 1.000 

Wohnungen sind jetzt im Bau.“ 

 

Das rund 4.200 m² große Grundstück am nordwestlichen Rand des Behördenareals hat die 

FSB vom Bund – vertreten durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) – erwor-

ben, ergänzt um eine kleinere Fläche aus einem Tausch mit dem Land Baden-Württemberg. 

Wo bislang ein Parkplatz lag, entsteht nun ein lebendiges Wohnquartier. Damit wird eine un-

genutzte Fläche in sozialen und nachhaltigen Stadtraum überführt. 

 

Neues Quartier im Behördenareal 

Das Grundstück liegt am nordwestlichen Rand des Behördenareals. Neben 62 geförderten 

Mietwohnungen entstehen 29 Eigentumswohnungen, die zur Refinanzierung des sozialen 

Wohnungsbaus beitragen. Die öffentlich geförderten Wohnungen entstehen mit Unterstüt-

zung des Landeswohnraumförderprogramms der L-Bank. 

 

Die Gebäude werden in monolithischer Bauweise errichtet – mit massiven Ziegelwänden, die 

ohne zusätzliche Dämmschichten auskommen und dadurch besonders langlebig, wartungs-

arm und ressourcenschonend sind. Im nördlichen Baukörper entsteht zudem eine Split-Le-

vel-Konstruktion mit versetzten Wohnebenen, die differenzierte Grundrisse und individuelle 

Begegnungsräume schafft. Beide Gebäude erfüllen den Effizienzhausstandard 55. Fassa-

denbegrünung, Mietergärten und gestaltete Freiflächen tragen zu einem grünen und lebens-

werten Umfeld bei. Die Planung erfolgt durch Sacker Architekten, sowie weitere Fachbüros 

und Fachexperten. 
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Mobilität und Nachhaltigkeit  
 
Auch das Mobilitätskonzept ist auf Zukunft ausgerichtet: In einer gemeinsamen Tiefgarage 

entstehen 28 Pkw-Stellplätze, die für E-Lademöglichkeiten vorgerüstet sind. Drei Stellplätze 

werden durch sechs Motorradstellplätze ersetzt. Ergänzend werden über 200 Fahrradstell-

plätze errichtet, dazu Stellflächen für Lasten- und Sonderräder sowie 24 Besucherplätze ent-

lang der Stefan-Meier-Straße. Bereits bestehende Carsharing-Angebote im Umfeld ergänzen 

das Verkehrskonzept. „Wir bauen nicht nur energieeffizient und nachhaltig, sondern mit Hal-

tung“, erklärt Dr. Magdalena Szablewska, Technische Geschäftsführerin der FSB. „Dieses 

Quartier steht für unser verantwortungsvolles Handeln, das den Stadtteil stärkt und städtebau-

liche, architektonische und ökologische Qualitäten mit sozialem Anspruch verbindet.“ 

 

Dank der sorgfältigen Planung können große Teile der bestehenden Baumreihe entlang der 

Stefan-Meier-Straße erhalten werden. Drei Bäume wurden versetzt, nicht erhaltbare werden 

ersetzt – möglichst im Stadtteil Herdern. So fügt sich das neue Quartier sensibel in die ge-

wachsene Umgebung ein. Für den Kaufmännischen Geschäftsführer Dr. Matthias Müller ist 

das Projekt auch wirtschaftlich ein Bekenntnis zu sozialer Verantwortung: „Diese Wohnungen 

sind mehr als ein Bauprojekt – sie sind eine Investition in bezahlbares Wohnen und in die 

soziale Stabilität unserer Stadt.“ 

 

Die Fertigstellung der neuen Wohnungen ist im Jahr 2028 vorgesehen. 

 
 
 
Über die Freiburger Stadtbau (FSB) 
Die Freiburger Stadtbau GmbH (FSB) plant, baut und saniert für Freiburg – mit dem Ziel, bezahlbaren Wohnraum 
zu schaffen und zu erhalten. Mit rund 11.000 Wohnungen, davon etwa 10.000 im eigenen Bestand, ist sie die 
größte kommunale Wohnungsbaugesellschaft in Südbaden. Rund 385 Mitarbeitende engagieren sich bei der FSB 
und ihren Tochtergesellschaften für gutes Wohnen und eine lebenswerte Stadt. Als Muttergesellschaft des FSB-
Verbunds steuert sie gemeinsam mit der Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG (FSI), der Freiburger Kom-
munalbauten GmbH & Co. KG (FKB) und der Regio Bäder GmbH (RBG) zentrale Bereiche der städtischen Infra-
struktur: Wohnen, Bauen, Bäderbetrieb und Parkraumbewirtschaftung. 
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Freiburger Stadtbau GmbH  
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E-Mail: stefanie.bersin@fsb-fr.de 


